
L04221 Marie Holzer an Arthur Schnitzler, 17. 1. 1908

iPRAG-WEINBERGE den 17. 1. 1908.
KRONENG. 78.

Sehr geehrter Herr Doktor!

Ich hätte Ihnen gerne dies und jenesmal geschrieben – wenn ich eines Ihrer
5 Bücher las, die mit ihren warmen Worten die ſtummen Seiten unſerer Seele zum

klingen bringen und Gedanken aufſtöbern. Die irgendwie in einer verloreinen
Ecke stum und ſcheu in uns leben. Aber Briefe von Bewunderern und Verehrerin-
nen haben Sie recht oft und oft bekomen – und da komt es auf einen mehr oder
weniger nicht an. Aber heute anläßlich der Grillparzerpreiſes möchte ich Ihnen

10 doch ſagen, daß all Ihre Worte – all Ihre Gedanken ein wunderſames Schein in
meiner Brust gefunden. Ich erlaube mir Ihnen einen kleinen Aufſatz zu ſenden,
den ich zwiſchen heute und morgen im Prager Tagblatt veröffentlichte.
Mit
freundlichem Gruß,

15 Marie Holzer
Hauptmannsgattin.

Versand durch Marie Holzer am 17. 1. 1908 in Prag
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